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Reich und Länder
Die Entschädigungs- und Aufwertungsansprüche

der Länder gegen das Reich
Berlin . 26 . Jan . Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers

fand zwischen der Reichsregierung und den Regierungen
der deutschen Länder , die Entschädigungs - und Aufwertungs¬
ansprüche gegen das Reich geltend machen , im Reichstags¬
gebäude eine erste eingehende Aussprache statt . An der
Sitzung nahmen außerdem eine Anzahl von Kommissaren
teil . Seitens der Reichsregierung : Reichskanzler Müller,
Reichsminister der Finanzen Dr . Hilferding , Staatssekretär
in der Reichskanzlei Dr . Pünder , Ministerialdirektor Dr.
Dorn vom Reichsfinanzministerium , für Preußen Minister¬
präsident Braun , Finanzminister Dr . Höpker -Aschoff, Staats¬
sekretär Dr . Weißmann , für Bayern Ministerpräsident Held,
Staatsminister der Finanzen Dr . Schmelzte und Gesandter
Dr. v . Preger , für Sachsen Ministerpräsident Heldt und Ge¬
sandter Dr . Eradnauer , für Württemberg Staatspräsident
D. Bolz, Finanzminister Dr . Dehlinger und Gesandter Dr.
Bosler , für Baden Staatspräsident und Finanzminister
Dr . Schmitt und Gesandter Honold, für Hessen Staatspräsi¬
dent Dr . Adelung , Finanzminister Kirnberger und Gesandter
Nuß , für Mecklenburg-Schwerin Ministerpräsident Schrö¬
der , Finanzminister Dr . Asch und Gesandter Tischbein , und
sür Oldenburg Ministerpräsident v . Finckh , Finanzminister
Dr . Millers und Gesandter Ahlborn . Zur Erörterung stan¬
den die von diesen Ländern erhobenen Entschädigungs¬
und Aufwertungsansprüche der verschiedensten Art . Be¬
schlüsse wurden in der Aussprache nicht gefaßt , vielmehr
roerds die Reichsregierung auf Grund der gewonnenen
Uebersicht eine Vorlage ausarbeiten , die in einer für die
nächste Zukunft in Aussicht genommenen erneuten Aus¬
sprache zur Erörterung gestellt werden soll.

Nede Severings in Hamburg
Hamburg , 27. Jan . In einer öffentlichen Kundgebung des

Neichsbaners Schwarz-Rot -Eold sprach Reichsinnenminister Se¬
verins über das Thema „Staat der Hohenzollern, Staat der
Weimarer "

. Severins führte aus : Objektiv darzustellen, welche
Leistung mit der Verfassung von Weimar vollbracht ist, das
bleibt einer künftigen Geschichtsschreibung Vorbehalten. Aber
schon heute kann gesagt werden, daß eine gewaltige Arbeit ge¬
tan ist . Die Sieger fühlten sich nicht nur , sie betrugen sich auch
als Sieger . Heute beraten wir mit ihnen gemeinsam über ein
neues Europa . Heute ist eine wirtschaftliche Grundlage geschaf¬
fen. die zwar nicht, dem Bilde entspricht, das Parker Gilbert
entworfen hat , den Vergleich mit dem Lebensstandard anderer
Völker aber ertragen kann. Das alles ist nicht zuletzt der Ge¬
sinnung zu danken, die vor nun fünf Jahren zur Gründung des
Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold geführt hat . Durch das da¬
malige Auftreten der Stahlbelmbewegung geriet — das ist keine
Uebertreibung — das „europäische Gleichgewicht " in Gefahr.
Zum heutigen 70. Geburtstage des früheren Kaisers zu spre¬
chen habe ich keinen Grund , da Schmähen billig und zum Loben
kein Anlaß ist . Wohl aber muß den Bestrebungen entgegenge¬
treten werden , die Figur Wilhelm des Zweiten zu glorifizieren.
Wilhelm der Zweite hat gewiß versucht , 1914 den drohenden
Brand zu lokalisieren , aber ist es ein Friedenskaiser , der durch
iJahre die Geister des Unfriedens rief ? Wir geben dem Ge¬
stürzten keinen Fußtritt , widersprechen aber jeder Eeschichts-
klitterung . Minister Severins schloß seine Ausführungen mit
einem Hoch auf das in der Weimarer Verfassung geeinte
Deutschland.

ReichreriöhriiMMinister Dietrich
ilbcr die politische Loge

Berlin , 27 . Januar . Bei einem demokratischen Par¬
teitag des Wahlkreisverbandes Potsdam II sprach heute
Neichsernährungsminister Dietrich über die politische Lage.
Hinsichtlich der Frage der Regierungsumbildung gab der
Minister der Meinung Ausdruck, daß das Provisorium
auch weiterhin andauern werde . Mit Bezug auf die kom¬
menden Reparationsverhandlungen äußerte sich der
Minister pessimistisch. Eingehender setzte er die falschen
Voraussetzungen des letzten Eilbertberichtes auseinander.
Die größte Schwierigkeit der deutschen Wirtschaft liege in
der Kapitalnot . Die deutsche Kapitalbildung sei leider
häufig übertrieben hingestellt worden . Tatsächlich sei ein
- roßer Teil dieser Kapitalbildung einschließlich der 12 Mil¬
liarden gewährten Auslandskapitals in die deutsche Wirt¬
schaft hinein verschwunden.

In der Reparationsfrage sprach er sich gegen die Auf¬
hebung des Transferschutzes aus . Zu dem neuen Steuer¬
budget erklärte er, daß die Biersteuer sehr wohl tragbar
sei , auch eine Umgehung der Erhöhung der Vermögens¬
steuer kaum wahrscheinlich sein.

Warm setzte sich der Minister für die Landwirtschaft
ein, der unbedingt aus der Verelendung geholfen werden
müsse . Auf die Verhandlungen mit Polen übergehend
erklärte der Minister , daß der Handelsvertrag an 200 000
Schweinen nicht scheitern dürfe.

Neue DiskontsTMäßigung ^
Anhaltende Flüssigkeit des Geldmarktes ^ "7

Von unserem wirtschaftsvolitischen Mitarbeiter.
Die Diskontermäbigung um 0 .5 Prozent ist wie erwartet,

ohne Einfluß auf den Geldmarkr geblieben Der Tagesgeldmarkt
zeigt dieselbe Flüssigkeit wie vorher . Die Nachfrage nach Wech¬
seln und Privatdiskonten kann nicht befriedigt werden, der
letzte Reichsbankstatus zeigt eine weitere grobe Entspannung,
und selbst die Vorbereitungen für den Ultimo bringen keine
Versteifung des Geldmarktes Dagegen verharrt der Kapital¬
markt weiter in Lethargie . Preußen und Reichsbahn haben auf
Wunsch der Reichsbank ihre Anleihewünsche zurückgestellt , und
die Ueberzeichnung der Anleihe von Mecklenburg-Schwerin kann
nicht als günstiges System gewertet werden, da diese mit Be¬
dingungen ausgestattet war , die als außergewöhnlich zu gelten
haben. Auch am den Verlauf der Konjunktur hat die Diskont¬
ermäbigung noch keine Wirkung ausgeübt . Der Beschäftigungs¬
grad ist weiter gesunken , so daß auch von dieser Seite her die
Teldflüssigreii geübt wird . Der Rückfluß von kurzfristigen Aus¬
sandsgeldern setzte zwar im Augenblicke der Diskontermäßigung
« in, aber er hielt sich in so engen Grenzen , daß er kaum fühl¬
bar wurde. Aber trotzdem mahnt die Eeldlage in Neuyork zur
Vorsicht . Immer wieder tritt dort Eeldverknappung ein, sodab
die Möglichkeit einer Neuyorker Diskonterhöhung , die dann ihre
Rückwirkung aus London haben müßte , noch immer nicht außer
Acht gelassen werden kann. Es ist daher begreiflich, daß die
Reichsbank trotz der murkttechnischen Möglichkeit einer weiteren
Diskontsenkung zuwartet , um erst den Verlauf der Konjunktur
und die Entwicklung der Dinge in Neuyork und London ver¬
folgen zu können. Es ist also dieselbe Situation , wie vor der
Diskontsenkung. Die Reichsbank wäre durchaus in der Lage,
ihren Satz herabzusetzen , aber sie ist vorsichtig und abwartend

-gen der hohen kurzfristigen Verschuldung Deutschlands an das
sland , die ihr weitgehend die Hände bindet.

Noch immer hat Deutschland einen Diskontsatz, der in seiner
Löhe gegenüber dem anderer Industrieländer absticht . In Eng¬
land beträgt der offizielle Diskontsatz 4 .5 Prozent , in Frankreich
8,5 Prozent , in Neuyork 5 Prozent , und auch Italiens Satz stellt
sich mit 6 Prozent niedriger als der Deutschlands . Aber es ist
nicht zu leugnen , daß eine Diskonterhöhung in Neuyork und Lon¬
don die Zinssätze sehr annähern würde . Und man kann ver¬
stehen , daß die Reichsbank dann die Zurückziehung von großer
Beträgen ausländischer kurzfristig geliehenen Geldes befürchten
mußte . Die kurzfristige Verschuldung hat , wie die Ausweise dei
Großbanken beweisen , auch im letzten Jahre ständig zugenom-
men. Sie ist damit beinahe doppelt so hoch wie 1927. Diese
Zahlen beweisen. ,n wie hohem Maße der Reichsbank die Hände
gebunden sind und wie stark sie auf die Zinsentwicklung des
Auslandes Rücksicht nehmen muß, um nicht einen zu großen
Geldabschluß erleiden zu müssen . Die enorme Höbe der kurz¬
fristigen Auslandsverschuldung Deutschlands zeigt übrigens , wie
ungenügend die innere Kapitalbildung bleibt . Nach dem Stocken
der langfristigen Ausländsanleihen wandelte sich die Schuld¬
form in zunehmendem Maße in eine kurzfristige. Die Gefahren
dieser Entwicklung wurden schon oft aufgezeigt,' denn im Wesen
kurzfristiger Kredite liegt es. daß sie ebenso schnell wie sie gege¬
ben werden, auch wieder gekündigt werden können. Zusammen¬
fassend ist also zu sagen , daß die Reichsbank durch die Entwick¬
lung auf dem Geldmärkte und durch d,e weitere Entlastung
hres Status markttcchnisch wohl in der Lage ist , eine weitere

Diskonisenkung vorzunehmen, daß sie aber mit Rücksicht aus ^
ausländischen Zinssätze und auf die Entwicklung der Konjum
gezwungen ist. abzuwarten.

Sie sind stets auf
dem Laufende»

wenn Sie die Schwarzwälder Tagezeitung „Aus de«
Tannen " lesen , die in schneller und übersichtlicher

Weise über alles Miss swerte berichtet.
Dabei können Sie kei : billigere

Tageszeitung beziehen als die
Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Ta »«e«"

Die Gekmtstagfeler der ehem. Kaisers
Doorn , 26 . Jan . Die Gemahlin des ehemaligen Kaisers ist

ilötzlich erkrankt. Sie war bereits bei der heutigen Glückwunsch--
"

.ündgebung der Doorner Bürgerschaft nicht zugegen, sondern liest"
ich entschuldigen. Die Festlichkeiten anläßlich des 70. Geburts¬
tages des früheren Kaisers wurden mit der Kundgebung der
Einwohner Doorns eingeleitet . Um 10.30 Uhr begaben sich eine
Abordnung der Doorner Bürgerschaft unter Führung des Bür»
zermeisters Grasen Schimmelpenninck, sowie die Doorner Ee-
sangsvereinigung nach Haus Doorn , wo die Gesangsvereiniguns
den Choral „Domine , salvum fac caesarem nostrum"

, das Nie¬
derländische Dankgebet und einige altholländische Volkslieder,
oortrug . Hierauf überreichte der Doorner Bürgermeister dem
trüberen Kaiser zwei kunstvoll ausgefübrte Eartenbänke als Ge¬
burtstagsgeschenk der Doorner Einwohnerschaft , gleichseitig als
Ausdruck der Dankbarkeit für die Wohltaten , die er den Armen
Doorns erwiesen habe. Der Kaiser sprach seinen Dank für die
dargebrachte Kundgebung aus , wobei er u . a . erklärte , daß er
sich seinerseits dadurch erkenntlich zeigen werde, daß er 14 000
ausgesuchte Rosen, die ihm von der Deutschen Adelsgenossen-
schaft zum Geschenk gemacht wurden , für die Erweiterung des
Rosariums bestimmen wolle, dessen Benutzung er kürzlich der
Doorner Bürgerschaft freigestellt hat.

Glückwünsche für Wilhelm N.
Berlin » 26 . Jan . Eeheimrat Hugenberg sandte im Namen

der Deuschnationalen Volkspartei folgendes Glückwunschtele¬
gramm : Ew . Majestät sendet die Deutschnationale Volkspartei
zur Vollendung des 70 . Lebensjahres ehrerbietigste Glückwün¬
sche in dankbarem Gedenken an die Verdienste des Sauses So-
henzollern um Preußen -Deutschland und an Ew . Majestät Ar¬
beit , die stets von dem Grundsatz geleitet war , daß der König'
der erste Diener seines Staates ist.

Der Vorsitzende der deutschnationalen Reichstagsfraktion Graf
Westarp hat im Namen der Fraktion folgendes Telegramm
nach Doorn berichtet : Ew . kaiserlichen und königlichen Majestät
bittet die Deutschnationale Reichstagsfraktion in dankbarer
Treue ehrerbietige Glückwünsche darbringen zu dürfen . Sie weiß
sich mit Ew . Majestät verbunden in der tiefen Trauer über un¬
ser vaterländisches Geschick wie auch in dem sieghaften Glaube«
an eine durch Gottes Gnade grobe und freie Zukunft des deut¬
schen Volkes.

Die Deutschnationale Landtagsfraktion in Preußen hat an
den ehemaligen Kaiser in Doorn anläßlich des 70. Geburtstages
folgendes Glückwunschtelegramm gesandt : Mit aufrichtigen Se¬
genswünschen gedenkt Ew . Majestät in altpreußischer Treue die
deutschnationale Landtagsfraktion.

Schreiben des früheren Kaisers an die niederländische
Regierung

Haag , 26. Jan . Anläßlich seines 70. Geburtstages hat der frü¬
here deutsche Kaiser ein Schreiben an den niederländischen Mi¬
nister des Innern gesandt, in dem er der Königin der Nieder¬
lande und dem niederländischen Volke seinen tiefgefühlten Dank
für die ihm in Holland gewährte Gastfreundschaft sum Ausdruck
bringt und beste Wünsche für das Wohlergehen des niederlän¬
dischen Volkes und die Zukunft des niederländischen Staatswe¬
sens aussvricht.

Neues vom Tage
Etat und Koalition

Berlin , 26 . Jan . Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen
die „Berliner Stimmen "

, das amtliche Organ der Deut¬
schen Volkspartei , einen Artikel , in dem auf die scharfen
Gegensätze hingewiesen wird , die die erste vertrauliche Füh.
lungnahme zwischen den Führern der im Reichskabinett ver¬
tretenen Fraktionen in der Frage der neuen Steuern habe
erkennen lasten. In dem Artikel wird dann weiter aus -,
geführt , man scheine jetzt auch in weiteren Kreisen zu der
Ansicht zu kommen , daß eine feste Regierung unbedingt not¬
wendig ist . Vor allem scheine das Zentrum Wert auf eine
feste Bindung der jetzt hinter der Regierung stehenden Par¬
teien zu legen. Das Zentrum hat offenbar , so heißt es in
dem Artikel weiter , die Besorgnis , daß die Sozialdemokraten
Agitationsanträge bei dem Etat stellen, die zwar abgelehnt
würden , aber die Stellung der christlichen Gewerkschaften
bei den Arbeitermasten erschweren würden . Aber auch die
Sozialdemokraten scheinen durchaus geneigt zu sein , eine
koalitionsmäßige Bindung einzugehen. Die Deutsche Volks»
Partei habe ihre Bereitwilligkeit zur Beteiligung an der
Großen Koalition oft genug betont , sie habe aber stets diese
Beteiligung von bestimmten Bedingungen abhängig ge¬
macht, von denen die hauptsächlichste die gleichzeitige Um¬
bildung der Regierung in Preußen sei . Hier aber sei die
Koalitionsfrage vollständig auf dem toten Punkt angelangt.
Die Landtagsfraktion der Deutschen Volkspartei werde
ihrerseits in Preußen jetzt keine neuen Schritte unterneh¬
men ; sie werde bei den kommenden Etatsberatungen in
Preußen die Stellung einer Oppositionspartei einnebmen,
ohne dabei allerdings über das sachlich notwendige Maß'
hinauszugehen . ^
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Die Eesamtaussperrung in de» sächsisch-thüringische«
Webereien

Greiz, 26. Jan . Am Samstag ist die Arbeiteraussper¬
rung im Eesamtgebiet des Verbandes der sächsisch-thüringi¬
schen Webereien restlos durchgeführt worden. Sie dürfte
zunächst etwa 27VÜ8 Arbeiter betreffen, doch muß sich die
Zahl rasch erhöhen, wenn der Konflikt keine baldige Bei¬
legung findet , da dann auch die Spinnereien und Fär¬
bereien zur Stillegung gezwungen werden.

i Die Frage des Vorsitzes der Sachverständigenkonferenz
I Neuyork, 26. Jan . „Herald and Tribüne " schreibt : Owen
2 ). Doung hat durch Parker Gilbert inoffiziell die Alliierten
«nd Deutschland darüber verständigt, daß seine oder Mor-
gans Wahl als Vorsitzender des Sachverständigsnausschusses
zur Regelung der Reparationssragen ausgeschlossen sei . Es
verlautet , diese Ablehnung durch die amerikanischen Dele¬
gierten erfolge auf ausdrücklichen Wunsch Coolidges, der
befürchte , wenn Poung den Vorsitz führe, so würde dies
bei einer Herabsetzung der deutschen Schuld entsprechende
Forderungen der Alliierten auf Herabsetzung ihrer Schul¬
den an Amerika zur Folge haben . Der Vorschlag , einem
Amerikaner den Vorsitz der Sachverständigenkonferenz zu
Abertragen , sei hier von Parker Gilbert im Auftrag der
Alliierten und Deutschland unterbreitet worden. Gilbert
habe kurz vor seiner Abreise bemerkt , er wisse nicht , was
nun hinsichtlich des Vorsitzes geschehen werde . Weiter er¬
klärte er, er halte sich lediglich in Berlin bereit, nach Paris
W gehen , um dort Fragen der Sachverständigen über die
Deutsche Wirtschaftsentwicklung zu beantworten.

Die Verfertiger der Höllenmaschine » in Thüringen verhaftet
Weimar , 28. Jan . Der Verfertiger und Absender der Höllen¬

maschinen, die an verschiedenen Stellen Thüringens aufgetaucht
find , ist, wie das Thüringische Landeskriminalamt mitteilt , in
einer Krankenanstalt Thüringens ermittelt und festgenommen
worden. Der Täter , ein Schlosser Pflug aus Avolda, hat bereits
ein volles Geständnis abgelegt. Er behauptete , nur die drei
Höllenmaschinen zum Versand gebracht zu haben , die bereits ge¬
funden worden sind. Seinen Angaben nach batte er mit den
Empfängern seinerzeit persönliche Differenzen und hat sich aus
diese Weise rächen wollen. Um seine Spur zu verwischen , hat er
nach der Tat die Krankenanstalt aufgesucht.

Das Landeskriminalamt in Weimar teilt mit : Die am Frei¬
tag aus Avolda gemeldete Explosion einer Höllenmaschine im
Kontor einer Wollwarenfabrik stellt sich nicht als Einzelakt.
sondern als Glied einer scheinbar aus persönlichen Rachegedanken
heraus planvoll vorbereiteten Kette von Svrengstoffattentatcn
dar . In der Nacht vom 2S . zum 26. Januar sing in Weimar ei¬
ner alleinstehenden Frau ein gleiches Paket zu , dessen Inhalt
glücklicherweise , obwohl sich die Empfängerin bereits mit dem
Paket zu schaffen machte , nicht explodierte. Die Sprengladung
hätte genügt, um schwerste Verheerungen anzurichtcn. Gleichzei¬
tig wird aus Barnstedt bei Sanserhausen der Eingang eines
dritten Paketes gemeldet. Die dort beim Oeffnen erfolgte Ex¬
plosion verletzte drei Personen.

- Das italienische Flottenbauprogramm
Rom, 26 . Jan . Der Ministerrat hat sich mit dem Bau¬

programm des Marineministeriums befaßt. Es wurde der
Bau von zwei Kreuzern von je 18 808 Tonnen , zwei Auf¬
klärungsschiffen , vier Torpedobooten und fünf Untersee¬
booten beschlossen . Mit der Durchführung dieses Programms
wird im kommenden Juni begonnen werden.

Ein zweites Eisenbahnunglück in Spanien
Paris , 27 . Jan . Nach einer Meldung des „Journal " aus Ma-

drid ereignete sich in Spanien außer der Entgleisung des
Schnellzugs Paris -Lissabon bei dem 3 Reisende getötet und 3
verletzt wurden, ein zweites Eisenbahnunglück. Auf dem Bakmlch
Venta de Banos stieß der Schnellzug Madrid - Coruna iniolg»
falscher Woichenstellung mit einer rangierenden Maschine zu¬
sammen . 2 Reisende wurden schwer verletzt , 4 weitere Reisende
erlitten leichtere Verletzungen.

Deutsch-russisches Schlichtungsabkommen
s Moskau , 26 . Jan . Im Volkskommissariat für Auswärtige
Angelegenheiten fand die Unterzeichnung eines Abkommens
zwischen Deutschland und der Sowjetunion über das Schlich¬
tungsverfahren statt . Das Abkommen sieht die Bildung
einer Schlichtungskommission auf paritätischer Grundlage
vor, die aus zwei Mitgliedern von jeder Seite bestehen soll.
Die Schlichtungskommisston tritt in der Regel einmal im
Jahre zusammen, sie kann jedoch erforderlichenfalls auf An¬
trag einer der beiden Seiten auch zu einer außerordent¬
lichen Tagung einberufen werden. Das Abkommen unter¬
liegt der Ratifikation . Sein Text wird in nächster Zeit ver¬
öffentlicht werden.

Die Lage in Afghanistan
London, 26 . Jan . „Times " meldet : Die Lage in Afgha¬

nistan ist nach wie vor chaotisch . König Aman Allah setzt
die Mobilmachung seiner Streitlräfte fort . Die Schinwaris
halten das Land um Jellalabad herum besetzt und haben
auch Dakka in Besitz . Die Schinwaris haben endgültig er¬
klärt , daß sie den Emir Habib llllah nicht anerkennen wer¬
den . Ferner meldet „Times "

, der neue Emir Habib Ullah
habe bereits bewiesen , daß er keine Erfahrung in den Re-
gierungsgeschiiften habe. Infolgedessen sei ein erheblicher
Umschwung in der Stimmung zugunsten des Königs Aman
Ullah eingetreten , dessen Arbeit für die Wohlfahrt Afgha¬
nistans jetzt nach seiner Absetzung besser bekannt werde, als
während seiner Regierung . Andererseits habe ihm seine
Flucht großen moralischen Schaden zugefügt.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28 . Januar 1929.

Amtliches. Versetzt wurde Reichsbahnoberinspektor
Schurr in Calw (Reichsbahn-Betriebsamt ) nach Ulm
als Vorsteher des Bahnhofs , der technische Reichsbahnober¬
inspektor Gabst in Calw (Reichsbahn -Bauamt ) zum
künftigen Reichsbahn-Betriebsamt Stuttgart 1, Grimm
in Freuden st adt (Reichsbahn-Bauamt ) zum künftigen
Reichsbahn-Betriebsamt Stuttgart 1.

Ständchen . Die Stadtkapelle brachte gestern
mittag dem vorübergehend mit seiner Familie bei seinen
Schwiegereltern hier weilenden Oberingenieur Dr . Lud¬
wig Dürr, dem Konstrukteur der Zeppelinluftschiffe,
ein Ständchen.

Karneval ist nun ins Städtchen gezogen und als erster
hat der hiesige Liederkranz ihm am letzten Samstag
in den festlich geschmückten Räumen des „Grünen Baum"
gehuldigt . Recht zahlreich waren denn auch die Lieder-
kränzler mit ihren Familien vertreten , um dem humo¬
ristischen Treiben ihr Ohr zu schenken. Unter dem Motto
„Ein ländliches Sängerfest mit Preissingen " stand der
Abend und der „weiße Regisseur" mit seinem Stabe,
wo jeder eine Nummer für sich ist , boten ohne große Vor¬
bereitung Urkomisches in Aufmachung , Vortrag und Auf¬
treten . Der Festzug mit Musik, Festdamen , Festwagen
mit wertvollem Inhalt , „des Liederkranzes Garde "

, die
verschiedenen Eauvereine und viel Volk zogen mit Musik
in den Saal und alsbald wetteiferten die Redner , die
Eauvereine im höheren Kunst- und Volksgesang mit¬
einander , und einen schweren Stand hatte das Preisgericht.
Die wirklich treffende Kritik zeigte dies deutlich. Das
Drehorgele fehlte auch nicht . Ein Glückssack ging um,
worin mancher etwas passendes fand und der Humor zu
seinem Rechte kam . Der Dorfhöchste , der wohlbeleibte
„Schuttes "

, wachte gestrengen Auges über dem Feste in
Hinterdupfenhausen . So verging der Abend in köstlichem
karnevalistischen Treiben und wohlbesriedigt denkt jeder
Teilnehmer an den Abend, zumeist der „Liederkranz"
selbst, der mit diesem wieder eine wohlgelungene Ver¬
anstaltung den Mitgliedern geboten hat.

Die württ . Sägewerk -Industrie . — Das ungünstige Wirt¬
schaftsjahr LÜ28. In der Generalversammlung des Verein»
Württ . Holzinteressenten unter dem Vorsitz von E . Eommerell-
Höfen erstattete Syndikus Dr . Marquard einen ausführlichen
Bericht über die Lage der württ . Sägeindustrie , für die das Jahr
1928 ein Jahr des Unheils gewesen sei . Die Regellosig¬
keit und Nervosität habe sich speziell auf dem Rundholz¬
markt in der schnell hoch ansteigenden und dann ebenso schnell
wieder absteigenden Kurve der Rundholzpreise gezeigt. Der
Preis für Tanne und Fichte 3 . Klasse ging innerhalb 12 Monate
von 25 .30 R .M . per Fm . auf annähernd 42 R .M ., also um
66 Prozent in die Höhe, heute ist er wieder bis auf 30 R .M.
(Durchschnittspreis für Dezember ) zurückgegangen. Diesen un¬
glaublichen und höchst gefährlichen Kurven für den Rohstoff
seien die Preise für die Schnittwaren wohl auch gefolgt , aber
dock nie so , daß eine Gewinnspanne übrig geblieben sei , so daß
große Teile der württ . Sägeindustrie ohne Gewinn , zum Teil
sogar mit erheblichen Verlusten gearbeitet hätten . Die Haupt¬
ursache liege in der zu großen Zahl der Gatter , in der über¬
triebenen Kapazität der württ . Sägewerke , was sich besonders
im Vergleich mit der badischen Sägeindustrie dadurch erweise,
daß dort in der ganzen Zeit etwa 15—20 Prozent niedrigere
Rundholzpreise bezahlt worden seien. Der Zustand sei unhalt¬
bar und eine Anzahl weitblickender Sägewerksbesitzer habe sich
daher vor kurzem zu einer Holzeinkaufsgenossenschaft zusammen¬
geschlossen . Diese Einkaufsgenossenschaft wolle vor allen Dingen
mit dem Waldbesitz in ein wirtschaftlich richtiges Verhältnis
kommen und hoffe auf Erfolg , da sich die schlechte Lage der Säge¬
industrie natürlich sehr stark auch auf den Rundholzlieferanten
übertragen hat . Die große Frage einer normalen Belieferung
der Sägeindustrie mit ihrem Rohstoff gehe damit einer für beide
Teile erstrebenswerten , den Verhältnissen der Neuzeit ent¬
sprechenden Regelung entgegen und es sei zu hoffen , daß beim
Waldbesitz das entsprechende Verständnis und Entgegenkommen
zu erwarten sei , zumal sich auf vielen anderen Gebieten , wie der
Zollfrage , der Propaganda für Holz usw . starke gleiche Interessen
zeigen würden . Sägeindustrie und Waldbesitz seien ein großer
Jnteressenkonzern und fielen unter den Begriff der Holzwirt¬
schaft mit der gemeinsamen Basis von Gedeih und Verderb.
Den Ausführungen von Dr . Marquard folgte eine lebhafte Be¬
sprechung; auch Vertreter aus Bayern und Baden beteiligten
sich hierbei . Schatzmellter Wider sen . erstattete sodann den
Kassenbericht und den Voranschlag , die beide genehmigt wurden.
In den engeren Vorstand wurden gewählt : C. Commerell-
Höfen (1 . Vors .) , F . Haisch -Klosterreichenbach (1 . stellv. Vors .) ,
A . Wölz -Eöppingen (2 . stellv. Vors .) , als Beisitzer : G . Escheidel-
Crailsheim , M . Egenberger -Schorndorf , Fr . Mauthe -Ebingen,
B. Locher -Tettnang , Aug . Fischer-Stuttgart , F . Fuchs -Stuttgart.

Spielberg , 28 . Januar . (Ergänzungswahl .) Bei der
hie : stattgefundenen Eemeinderats -Ergänzungswahl er¬
hielten Konrad Rentschler, seitheriger Gemeinde-
rat , 30 Stimmen , Matth . Kalmbach, Schindelfobr .,
46 Stimmen , so daß Rentschler gewählt ist . Die übrigen
von 102 abgegebenen Stimmen waren zersplittert und
enthielten Meinungsäußerungen in Versen und Bibel¬
stellen.

Simmersseld , 27 . Jan . (Beerdigung .) Unter außer¬
ordentlich großer Beteiligung von hier und auswärts fand
am heutigen Sonntag die Beerdigung unseres Altschutt¬
heißen Friedrich Kern statt , der im 86 . Lebensjahr
nach nur ganz kurzer Krankheit , als ältestes Glied unserer
Gemeinde , gestorben ist . Auch der Kriegerverein gab seinem
Ehrenmitglied sehr zahlreich das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte . Der Ortsgeistliche , Pfarrer R e h m , sprach in ein-,
drucksvollen Worten am Grabe und Schultheiß Metzger
hielt seinem Amtsvorgänger , der bis zum Jahre 1913 sein
Amt mit viel Klugheit , Energie und Freundlichkeit führte
und der auch fast 40 Jahre die Waldmeisterstelle der Ge¬
meinde versah , einen ebenso markanten , als ehrenvollen
Nachruf, in welchem er den Dank der Gemeinde und die
Verehrung für seinen verstorbenen Kollegen in tempera¬
mentvoller Weise zum Ausdruck brachte. Namens der
Gemeinde legte er dem verdienten Mann derselben einen
Kranz am Grabe nieder . Anschließend widmete er als
Mitglied des Kriegervereins dem Ehrenmitglied , der dem
Verein seit seiner Gründung die Treue hielt , einen Kranz
und die Vereinsfahne entbot dem Kameraden den
letzten Gruß . Ein gemischter Chor umrahmte die ernste
Handlung . So hat man von dem Manne am Grabe Ab¬
schied genommen , der der Gemeinde mit viel Geschick vor-

von I.

(39 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Sie sagte kein Wort . -
„Sprich !" schrie er sie zornig an . „Warum hast du mir I

das Wort gebrochen und hast den andern genommen und
ich bin fast zugrunde gegangen daran . — So armselig war !
deine Liebe ! So armselig ! — Und ich habe an dich ;
geglaubt ! " j

„Elemer !" . . . j
Er schnitt ihr die Rede mit einer Geste ab . „Verteidige i

dich doch , wenn du kannst ! — Aber du kannst ja nicht . Er
war da und hat dich geküßt und im Arm gehalten und ich
habe drüben für dich gegeigt. Aber seine Küsse waren dir
mehr ! — Seine Küsse und — und — sein Geld ! "

„Ja , sein Geld !" zitterte ihre Stimme in die seine.
Sie hielt die Augen geschlossen und den Kopf zurück¬

gelehnt . Wußte er oder sagte er es nur , um ihr wehe zu
tun.

„Also verkauft hast du dich !" sagte er wegwerfend.
„Ja , verkauft ! — Aber du trägst die Schuld. Nicht

ich , — du bist es gewesen , der mich feil hielt !"

„Eve Mi !"

„Wir waren in Not ! — Es gab sonst keine Rettung !"

„Und ich? — Warum hast du dich nicht an mich
gewandt ? — Du wußtest, daß ich meinen letzten Pfennig
für dich gab !" ,

„Ich wußte nichts ! " sagte sie ruhig . „Die Zeitungen
nannten dich den zukünftigen Schwiegersohn Piers van
der Veldt . Man geht nicht zu dem Geliebten einer an¬
deren betteln !"

Er biß die Zähne aufeinander und wischte sich über die
Stirne . „Das war Lüge — nichts als Lüge. Was die
Zeitungen sagten , das glaubtest du . Was ich sagte, da»

galt dir nichts. Du hast dich nicht gefürchtet und nicht
gescheut, Eellerns Weib zu werden , und warst doch mein
Eigen ! "

Sie sah zum erstenmal voll zu ihm auf . „Du hattest
kein Anrecht mehr an mich !"

Er ließ sie nicht aus dem Auge . „Und der Schwur , den
du mir gabst? . . Dein . . .

"
Sie unterbrach ihn rasch . „Den hast du selbst gelöst,

als du so lange schwiegst, daß ich denken mußte , du habest
mich längst vergessen .

"
Sie hörte , wie sein Atem ging . Seine Augen flim¬

merten . Sein war die Schuld. Er konnte alles drehen
und deuten wie er wollte. Eine einzige Zeile von ihm,
ein einziges Wort der Liebe und des Gedenkens hätte ihm
die Braut erhalten und sie nicht in die Arme Eellerns
getrieben.

„Eve Mi !" , sagte er, nach ihren Händen greifend . „Eve
Mi ! — Ich nehme alles auf mich. — Ich habe gefehlt . Das
hätte ich nicht tun dürfen . Harald Anderson hat Recht
gehabt . Aber Eve Mi , nimm dafür alles , was ich gelitten
habe . Frage Harald und Ellen van der Veldt , wenn du
mir nicht glauben kannst . Sie wissen , wie es um mich
stand.

"
Sie entgegnete kein Wort.
Er begann ihre Hand zu streicheln wie er es früher

immer getan hatte . „War Eellern gut zu dir ? — Sag,
Liebes , warst du glücklich an seiner Seite ! "

Sie nickte und suchte ihre Hände von den seinen frei
zu machen . Er stöhnte kaum hörbar auf . Glücklich war
sie gewesen ! — Und er ? — Und er ? — Seine Finger hiel¬
ten die ihren immer fester umschlossen.

„Bist du wieder wohl jetzt ? — Du bist krank gewesen,
habe ich drüben gehört !" Er liebkoste sie mit den Augen.
Wie schmal das schöne Gesicht geworden war.

„Freust du dich , daß ich gekommen bin , Eve Mi ? " Er
blickte sie erwartungsvoll an.

„Ja ! " sagte sie ohne Erregung . „Es ist gut von dir,
daß du mich besuchst!"

„Ich werde nie mehr fortgehen Eve Mi !"
Sie nickte nur und sah den Schatten zu , wie sie gau¬

kelnd vom Abendwind geschoben über die Terrasse huschte«.

„Du wirst wieder Konzerte geben? "

„Ja , Eve Mi ! Und wenn du erlaubst , werde ich öfters
zu dir kommen! "

„So oft du willst ! Ich werde aber nicht mehr lange
bleiben . — Ich gedenke nach Schottland zu gehen.

"

. „Nach Schottland , wiederholte er erschrocken. „Schon
^ bald ?"

„Noch vor dem Winter !"

Er rechnete. Jetzt hatte man Anfang Juli . Aber er
' konnte nicht warten bis zu der Stunde , in der sie ging.

Gleich wollte er sich den Bescheid holen , von dem das Schick¬
sal seines ganzen zukünftigen Lebens abhing . Nur Hoff¬
nung wenn sie ihm gab . Dann wollte er geduldig warten.
Erst hier und dann , wenn sie nach Schottland ging , wollte
er hinüber nach England , damit er stets in ihrer Nähe

! blieb.
„Eve Mi !" Er hörte die Unsicherheit seiner eigenen

Stimme . „Ich möchte dich etwas fragen — laß mir deine
Hände — du brauchst keine Furcht vor mir zu haben "

, sagte
er bittend , als sie versuchte , ihre Finger aus den seinen zu
ziehen. „Wenn ich nun beginne , ein zweitesmal um deine
Liebe zu werben , wirst du mir dann wieder Braut werden,

! wie damals , als ich ging ? "
? Sie schüttelte den Kopf. Er erschrak.
' „Nein , Eve Mi ? "
- „Nein !"

s „Weshalb ?" stieß er heraus.
! „Ich schulde dir keine Rechenschaft darüber !" sagte sie
! freundlich, aber mit einer merklichen Kühle im Ton . An

ihren Augen sah er, daß alles Jn -sie-Dringen zwecklos sein
! würde.

Alle Fassung verlierend , stürzte er vor ihr in die Knie
und beide Arme in ihren Schoß legend, barg er das Gesicht
hinein . Sie sah das verstreute Silber in seinem Haar auf¬
blitzen und erschrak so sehr darüber , daß ihre Hände reglos
blieben . Sie fand kein Wort . Das Mitleid und die Liebe
in ihr stritten sich mit dem Weibesstolz, der sich so lange

j verraten geglaubt hatte.
! ( Fortsetzung folgt .).
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stand , der , wie aus dem Nachruf hervorging , nicht immer
Dank , sondern auch viel Undank in seinem Amte erntete
und der doch ein Vorbild der Pflichterfüllung und der
selbstlosen Hingabe an seine Gemeinde war . Der Dahin¬
geschiedene erfreute sich fast bis in die letzten Tage
feines Lebens guter Gesundheit . Er lief noch vor einigen
Jahren bis Altensteig und zurück, ja selbst der Weg nach
Nagold war ihm von Simmersfeld aus noch nicht zu groß.
Er konnte fast bis zu seinem Lebensende noch leichtere
Arbeiten verrichten . Altschultheiß Kern wird allezeit in
gutem Andenken bleiben , wohl auch bei denen , die früher
seine Arbeit im Dienste der Gemeinde nicht immer zu wür¬
digen wußten . Er ruhe im Frieden!

Fünfbronn , 28 . Januar . (Kochkurs -Kränzchen . ) Durch
Vermittlung des hiesigen Schultheißenamts hält die Koch¬
lehrerin Frl . Thomer, von der Landwirtschaftskammer
überwiesen , zur Zeit hier einen sechswöchigen Kochkurs
ab , an welchem 16 TöckKer der hiesigen Gemeinde teilneh¬
men . Er geht nun anfangs Februar zu Ende und
hielt am gestrigen Sonntag ein wohlgelungenes Kaffee¬
kränzchen in der „Sonne " ab . Die Tische waren appetitlich
in weiß gedeckt, der Kaffee schmeckte vorzüglich und nicht
weniger das Gebäck als Proben der Kunst der Koch-
jüngerinnen , die ihre Sache vorzüglich gemacht haben.
Gesänge , Reigen und Aufführungen trugen zur Unter¬
haltung der Gäste bei , die voller Befriedigung waren.

Nagold , 28 . Januar . (Das Dreimäderlhaus .) Der
Ver . Lieder - und Sängerkranz hier hatte sich die große
Aufgabe gestellt , das bekannte Singspiel „Das Drei¬
mäderlhaus" durch eigene Kräfte zur Aufführung zu
bringen . Es gehörte Mut zu diesem Entschluß und ein
großes Können , wenn man mit Ehren diese Probe auf
die Leistungsfähigkeit des Vereins bestehen wollte . Und
der Lieder - und Sängerkranz hat diese Probe bestanden.
Mit viel Aufopferung , Liebe zur Sache und Sorgfalt
wurden in den letzten Wochen die Vorbereitungen getrof¬
fen und am Samstag ging das Singspiel in glänzender
Weise vor sich . Das Interesse für diese Darbietung war
allenthalben groß , so daß zur eigentlich festgesetzten Stunde
der Saalöffnung der „Trauben " -Saal bereits besetzt und
schließlich überfüllt war . Voller Hingebung entledigten
sich die beteiligten Personen ihrer Aufgabe . Oberpräzep¬
tor Wieland , der Vorstand des Vereins , gab Franz Schu¬
bert vorzüglich wieder und rein und schön klang seine
weiche Stimme . Von den 3 Mäderl hatte Frl . B . Klumpp
die Hauptrolle , das „Hannerl "

, übernommen , und wenn
sie auch etwas unter Heiserkeit litt , so war ihr Gesang
doch eine respektable Leistung und ihr Spiel voller An¬
mut . Die Partnerinnen , Frl . I . Weinstein und Frl.
E . Braun , verdienen ebenfalls volles Lob . Auch die
Demoiselle Erisi wurde von Frl . A . Schnepf mit dem
nötigen Schneid gespielt und Paul Seeger war als Ver¬
trauter geradezu köstlich. Es ist aber schwer, einzelne Mit¬
wirkende besonders hervorzuheben , denn sie haben alle ihr
Bestes zum Gelingen beigetragen , besonders auch Herr
Nicht , an den große Anforderungen in der musikalischen
Leitung und Klavierbegleitung gestellt wurden , denen er
aber glänzend gerecht wurde . So kam es , daß das Sing¬
spiel am Schluß nicht endenwollenden rauschenden Beifall
fand und bei der Wiederholung am gestrigen Sonntag
ebenso besucht war und einen großen Erfolg brachte.

Neuenbürg , 25 . Januar . In der vorgestrigen Sitzung
des Eemeinderats wurde beschlossen, die Stelle des
Stadtschultheißen zur Bewerbung auszu¬
schreiben; Bewerbungen sind bis 10. Februar an Ee-
meinderat Kübler einzureichen . Der bisherige Stellen¬
inhaber ist wieder Bewerber . Die Vorstellung der Be¬
werber ist auf 17 . Februar , die Wahl auf 24. Februar
festgesetzt.

Ein Attentat !
Stutgart , 27. Jan . Samstag nachmittag s Ubr wurde von

einem bessergekleideten Herrn gegen den Chefarzt der Stadt.
Frauenklinik , Prof . Dr . Baisch, ein Attentat verübt . Der Tä¬
ter feuerte aus Professor Baisch einen Schutz ab , schob indessen
kebl und traf nur das Auto des bekannten Frauenarztes . Der
Täter ist der frühere Bankier Berger , bekannt aus dem gegen
tbn wegen betrügerischen Bankerott - geführten Prozctz , der zur
Verurteilung Bergers führte . Der Täter wurde von dem Cbauf-
keur des Arztes und einem weiteren Chauffeur fcftgcnommen
und der Polizei übergeben , die ibn abfübrtc . Er leistete dabei
keinerlei Widerstand . Inwieweit die Tat im Zusammenhangmit dem Selbstmord steht , den Bergers Frau begangen bat,wird die Untersuchung ergeben . Dieser Selbstmord hat seinerzeitin der Stadt viel von sich reden gemacht.

Das Polizeipräsidium teilt mit : Am Samstag kurz nach 5 Uhr
versuchte der 32 Jahre alte Kaufmann Erwin Berger in der
Tbeaterstratze den Professor Dr . med . Baisch , der eben seinenKraftwagen bestiegen hatte , zu erschichen . Der Schuh ging je¬
doch fehl . Der Täter wurde zunächst von Zivilpersonen fcstge-halten und der Polizei übergeben . Nach der Darstellung des Tä¬
ters liegt ein Racheakt vor.

Stuttgart , 27. Jan . (Früher Schuliahrsschlutz .) Das
Osterfest fällt in diesem Jahr schon auf den 31 . März , sodaß
die Zeit des letzten Jabresdrittels an unseren Schulen be¬
deutend verkürzt wird . Die Folge ist die frühere Abhaltung der
bchlutzprüfungen ; als letzter Schultag vor Ostern ist Mittwoch,
der 27 . März bestimmt (Schulbeginn nach Ostern am IS . Avril ) .
Die Konfirmation findet in diesem Jahr am Sonntag , den 17..
März statt.

Zum Lohnst! e
'
il in der Metallindustrie.Die unter dem Vorsitz des Schlichters für Südwestdeuts h-land , Dr . Kimmich -Karlsruhe , stattgefundenen Vorverband'

lungen zur Beilegung des Lohnkonflutes brachten keine
Einigung . Daraufhin hat Dr . Kimmich beide Parteien aus
Montag zu erneuten Verhandlungen eingeladen . >
! 10000 Arbeitslose. In der vergangenen Woche
ist eine weitere Verschlechterung der Arbeitsmarktlage im
Arbeitsamtsbezirk Stuttgart zu beobachten . Am 23. Januar
gab es 7809 männliche und 1224 weibliche , zusammen 9033
Arbeitslosenunterstützungsempfänger . In der Krisenunter¬
stützung standen 399 männliche und 61 weibliche , zusammen<60 Krisenunterstützungsempfänger . Insgesamt ergeben
Vch unter Hinzurechnung der Arbeitslosen - und Sonder-
DUerstützungsempfänger 9955 Unterstützungsempfänger . ^ j

SchrvarznMder Tageszeitung „Aus de« Tannen"

Hohenheim , 27. Jan . (Erdbeben .) An den Instrumenten
der Hobenbeimer Erdbebenwarte wurde in der vergangenen
Nacht um 12,31,36 Uhr ein leichter Erdstoß ausgezeichnet . Der
Herd liegt in ziemlich naher Entfernung.

Nürtingen , 27. Jan . (Familien st reit mit tödlichem
Ausgang .) Nach vorangegangenem Streit gab der verheira¬
tete frühere Adlerwirt Knödler von Oberensingen auf seinen
Schwiegervater W . Heller zwei Schrotschüsse aus einem Jagdge¬
wehr ab , als letzterer in die Wohnung des elfteren eindrang.
Der erste Schub ging fehl und durchlöcherte die Stubentüre,
während der zweite Schuh den 18 Jahre alten Malerlehrling
W . Heller aus eine Entfernung von 2 Meter in den Bauch traf,
woran er verstarb . Der Täter wurde festgenommen.

Beenhausen a . F .» 26 . Jan . (Vom Zug übersah -
renundgetötet . ) Gestern abend kurz vor 7 Uhr wurde
vor der Station Bernhausen von dem aus Richtung Echter¬
dingen kommenden Zug ein Mann überfahren . Der Lo¬
komotivführer bemerkte den Vorfall sofort , so daß der
Schwerverletzte in den Zug genommen werden konnte . Der
Mann starb jedoch nach wenigen Minuten . Aus den Pa¬
pieren war nicht zu ersehen , wo der Mann , ein 65jähriger
Wanderer namens Zahn , seine Heimat hat . Den genauen
Hergang bei dem tödlichen Unfall muß erst die behördliche
Untersuchung feststellen.

Neckartailfingen OA . Nürtingen , 26 . Jan . (Vom Zug
überfahreneSchafherde .) Freitag nachmittag über¬
fuhr ein Zug ab Tübingen auf der Strecke zwischen Bempf¬
lingen und Neckartailfingen eine den Bahndamm kreuzende
Schafherde . Längs des Gleises lagen etwa 15 verendete
Tiere , die auf übelste Weise zugerichtet waren.

Brackenheim » 26 . Jan . (VoneinemLeitungsmast
tödlich abgestürzt .) Der 20 Jahre alte Otto Währle
von Großaspach war auf einem Elektrizitätsmasten mit
Drahtziehen beschäftigt . Plötzlich sahen einige Arbeiter , wie
Währle anscheinend das Uebsrgewicht verlor und herab-
stürzte . Obwohl schnellstens der Krankenhausarzt Dr . El¬
sässer von Brackenheim gerufen und an der Unglücksstelle
eintraf , konnte nur noch der Tod festgestellt werden.
Währle hatte sich nicht angefeilt und hat somit durch eigene
Unvorsichtigkeit den Tod gefunden.

Neckarfulm , 26 . Jan . (Lebensgefährlich ver¬
letzt . ) In Noigheim fuhr der zehnjährige Sohn des Albert
Schoch mit einem Schlitten auf einem abschüssigen Gemeinde-
weg in die Hauptstraße . Im gleichen Moment kam auf dieser
sin Personenauto , so daß der Knabe mit ihm zusammen-
stieß und lebensgefährlich verletzt wurde.

Mergentheim , 26. Jan . (Der vermißte Gym-
nasia st . ) Ein Gymnasiast von Eroßrinderfeld war eines
schönen Tages im Jahre 1927 von der Schule in Tauber-
bischofsheim nicht mehr ins Elternhaus zurückgekehrt und
seitdem verschollen . Der Junge schrieb seinen Eltern zu
Neujahr 1928 und 1929 eine Karte mit dem Aufgabestemprt
Mergentheim . Sein Aufenthaltsort konnte jedoch nicht er¬
mittelt werden und die Eltern waren in großer Sorge . Sehr
rasch hat nun eine Notiz in der Zeitung gearbeitet , denn
schon zwei Tage nach ihrem Erscheinen wurde der Vermißte
ermittelt . Der Junge , dem das beste Zeugnis ausgestellt
wird , befindet sich feit 15. August 1927 in einem Ort des
Oberamts Künzelsau als kleiner Knecht . Er hat sich voll¬
ständig ordnungsgemäß beim Schultheißenamt angemeld -t
und sich während der ganzen Zeit als fleißiger , braver und
energischer Kerl erwiesen.

Deißlingen OA . Rottweil , 26 . Jan . (Brand . ) Don¬
nerstag nacht brach in Hinterhölzerhöfe , eine halbe Stunde
vom Ort entfernt , in dem zum Hofgut Jrion gehörigen,
alleinstehenden Wohnhaus Feuer aus . Bei Ankunft der
Feuerwehr war der Dachstock bereits vollständig abgebrannt.
Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Protestversammlung gegen die Schwarzwaldwasserversörgungs-
pliine der Stadt Stuttgart

Pforzheim , 26. Jan . Donnerstag fand hier im Vürgerbräu-
saal eine Protestversammlung gegen die Wafferversorgungspläne
der Stadt Stuttgart aus dem Schwarzwald statt . Nach ein¬
gehender Aussprache wurde folgende Entschließung angenommen:
Die am 24 . Januar im Bürgerbräusaal in Pforzheim versammel¬
ten Bewohner des oberen Enztales verwahren sich auss schärfste
gegen jede Entnahme von Wasser aus dem Enzgebiet und Ab¬
leitung desselben in andere Flußgebiete . Nicht nur landschaftliche
und bedeutende Schädigungen wirtschaftlicher Art sind die Folgen
einer solchen Wasserableitung , sondern in allererster Linie auch
schwere gesundheitliche Rückwirkungen besonders für die Be¬
wohner des unteren und mittleren Enztales . Es sei hier be¬
sonders auf die schwere Notlage der abwärts Stuttgart gelegenen
Neckarorte im Sommer 1928 verwiesen , wo die dreifache Wasser¬
menge des Neckars nicht in der Lage war , die Abwässer des ?
nur dreifach stärker bevölkerten Kroß - Stuttgarter Gebiets trotz !
Kläranlage und Schwemmkanalisation auch nur einigermaßen >
verdünnt abzusühren . Die Abwässer der Stadt Pforzheim , in der
täglich rund 18 000 auswärtige Arbeiter beschäftigt sind, und
die mit der ortsanwesenden Bevölkerung der unmittelbar mit
ihr zusammenhängenen Nachbarorte rund 110 000 Köpfe um¬
faßt , können mit der bei Wasserklemme bis aus 3 Sekunden-
Kubikmeter sinkenden Enzwassermenge — also nur der halben
Menge als sie für Stuttgart zur Verfügung steht — unmöglich
durch Ableitung weiterer Wassermengen einigermaßen normal
abgefiihrt werden . Wenn der untere Enzlaus nicht in noch viel
stärkerem Maße als oer Neckar zwischen Hosen und Marbach
sich für den größeren Tiel des Jahres in einen übelduftenden
Graben verwandeln soll, der ein Freibad gänzlich unmöglich
macht , dann darf dem ganzen Enzoebiete auch nicht ein Liter
Wasser entzogen werden . Für uns EnzMer ist diese Frage eine
Lebens - und eine Existenzfrage , rür die Stadt Stuttgart , der
noch eine Reihe anderer Möglichkeiten zur Verfügung stehen,
lediglich eine Geldfrage , umso mehr , als auch das dem Moor-
gebiet des oberen Enz - und Eyachtales entstammende Wasser
gesundheitlich keineswegs einwandfrei und in jeder Hinsicht hinter
dem Iller - und Donauwaffer zurücksteht . Wir ersuchen die Re-
gierung , Behörden und den Landtag , die Stuttgarter Schwarz-
waldwasseroersorgungspläne entschieden abzulehnen . Die Ver¬
sammlung ruft auch die staatlichen Stellen für Naturschutz Würt-
tembergs und Badens an um tatkräftige Hilfe im Kampf um
die Erhaltung der üandschaftsschönheit und der Tierwelt im
Eyach - und Enztal und damit der Heunatkultur und der Heimat¬
wirtschaft.

Sollt 8

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Ein Geschenk der Bürger von Doorn . Die Bürgerschaft

von Doorn ließ am Samstag dem Kaiser anläßlich seine»70 . Geburtstages durch den Bürgermeister von Doorn zwe^
große Eartenbänke mit Widmungstafeln anbieten , die int
Garten in der Nähe des Schlaffes Aufstellung finden sollen^

Einsturzunglück . In Arielli , einem kleinen Ort in de«
Abruzzen , drängte sich die Menge bei einem Leichenbegäng --
nis in das Zimmer , in welchem der Tote aufgebabrt war ."
Infolgedessen brach die Decke ein und zahlreiche Perlons«
stürzten in den darunter befindlichen Raum . 40 von ihnen
wurden verletzt , davon zwei lebensgefährlich . ^

Todessturz bei einem Automobilrennen in Argentinien.
Auf der Automobilrennbahn von Cordoba bei Buenos Airs«
überschlugen sich während des Automobilrennens um den
großen Preis zwei Wagen . Zwei Insassen wurden getötet
zwei andere schwer verletzt.

Maffenvergiftungen in Rotterdam . Abends nahmen 559
Personen , Mitglieder der Personalvereinigung einer Le-
oensversicherungsgesellschaft , an einem Essen teil , nach wel¬
chem ein Theater besucht wurde . Im Theater wurden bei¬
nahe sämtliche Teilnehmer unwohl . Ueber 200 Personen
mußten den Krankenhäusern zugeführt werden.

Spiel und Sport
Turnverein Nagold 1. gegen Altensteig I. 2 :2

Handball . Die Verbandswettspiele des neu zusammen¬
gestellten Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues haben nun be¬
gonnen . Am gestrigen Sonntag nachmittag trafen sich die
ersten Handballmannschaften der Turnvereine Nagold - Alten-
steig zum ersten Verbandsspielaustrag auf weißer , eisiger
Fläche . Nagold rückte in stärkerer Aufstellung als vor einigen
Wochen an und so war ein hartes Spiel zu erwarten . Gleich
zu Anfang zeigte sich, daß so ziemlich gleichwertige Mannschaf¬
ten einander gegenüber standen und mit Halbzeit stand das
Spiel 1 : 1 . Gleich nach Halbzeit hatte Nagold das Glück , ihr
zweites Tor zu erzielen , jedoch war dies schon mehr Dusel , von
einem Schuß kann man nicht sprechen . Altensteig und Nagold
legten sich nun kräftig ins Zeug , einerseits um die Scharte
auszugleichen , andererseits um das erste Verbandsspiel für sich
zu entscheiden . Altensteig gelang auch bei ihrem schönen Zu¬
sammenspiel der Ausgleich und so endete das Spiel mit 2 :2
unentschieden . Nagold spielte gegenüber ihrem letzten Spiel in
stärkerer Aufstellung bedeutend besser , Altensteig zeigte im
großen und ganzen ein schönes Zusammenspiel und wäre ihnen
der entschiedene Sieg zu gönnen gewesen ; jedoch mit den Schick¬
sals Mächten ist kein ewiger Bund zu flechten . Das Spiel litt
etwas darunter , daß den Mannschaften bei der eisigen Fläche
der sichere Stand fehlte . Gut Heil!

Wintersporttage in Titisee
Vallstedt wieder Deutscher Eisschnellauf - Meister

Auf dem Eisstadion Titisee konnten am Freitag mit der
Austragung der Deutschen Eisschncllaufmeisterschaft begonnen
werden . Das internationale Senioren - Schnellaufen über 1600
Meter gewann erwartungsgemäß der Verteidiger der Deutschen
Meisterschaft Vollstedt -Altona in 2 :49,4 vor dem Münchner Do¬
naubauer . Der Wiener Polacsek war nicht am Start erschienen.
Das Verbandsjuniorenlaufen über 1099 Meter sicherte sich der
bayerische Meister Sandner in 1 : 62,4. Im Verbandsneulinglau¬
fen über 400 Meter blieb der Berliner Meister Barwa über¬
legen in 53,4 vor Sandner siegreich , ^ as internationale Junio¬
renlaufen über 6000 Meter gewann Sollstedt - Altona in 9 : 12,1.
Der Samstag brachte insofern eine große Ueberroschung als
der Favorit Vollstedt - Altona wurde , sondern der bayerische
Meister des Deutschen Eislaufvereins über 6000 Meter nicht
Meister Sa n d n e r - München , der die Strecke in 52,6 Sekunden
zurücklegte . Vallstedt landete oui dem 5. Platz . Die Schnell-
Laufmeisterschaft des Südwrstdcutschcn Eislaufvereins holte sich
Günther Rau - Stuttsart , de ^ r über 1600 Meter Sieger blieb
in scharfer Konkurrenz von Rieger - Schwenningen . Vollstedt ent¬
schädigte sich für die Niederlage in der 500- Meter - Meisterschaft
nachmittags in der Meisterschaft über 5000 Meter des DV.

Der 3 . und Schlutztag am Sonntag war vom Wetter sehr be¬
günstigt . Der Nachmittag brachte die Entscheidung um die deut¬
sche Schnellausmeisterschaft . Ballstedt erzielte dabei einen neuen
deutschen Rekord über 10 000 Meter , in dem er den bisher von
Mayde - Berlin gehaltenen Rekord um fünf Sekunden auf
19,31,4 Minuten drückte . Vollstedt wurde damit deutscher Eis-
laufschnellmcister 1929 . An zweiter Stelle rangiert Donaubauer-
München , an dritter Kurt Müller -Berlin.

Runde der Ersten
Bayern -München — Eintracht Frankfurt 3 : 1
1 . FE . Nürnberg — Wormatia Worms 4 : 1
VfL . Neckarau — Karlsruhe FV . 1 : 1
Germania Brötzingen — Borussia Neunkirchen 1 :0

Nunde der Zweiten
Sp .Vgg . Fürth in Stuttgart geschlagen

Stutgartcr Kickers — Sv .Vgg . Fürth 2 : 1 (0 : 1) .
Phönix Karlsruhe — Schwaben Augsburg 3 :6
Freiburger FC . — VfB . Stuttgart 3 : 1.

OeffenLLicher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die

Redaktion nur die preßgesetzliche Verantwortung .)
Straßenschanzen!

Der starke Schneefall der letzten Zeit hat in den Straßender Stadt verkehrshindernde Zustände geschaffen , welchedie Stadtverwaltung im Interesse allgemeiner Sicherheit
unbedingt beseitigen müßte . Man sehe sich z . B . einmal
die ohnedies enge und unübersehbare Poststraße von Ger¬
ber Armbruster bis Uhrenmacher Eble an . Links und
rechts der Straße liegen einhalbmeterhohe , aufgeworfene
Schneehaufen , die zum Passieren nur für ein Fahrzeug
Platz lassen und bei Begegnung zweier Fahrzeuge , beide
wohl oder übel ausweichend , sich auf die festgefrorenen
Schneewälle zu begeben haben . Die Folge davon ist, daß
sich , wollen wir zwei Autos annehmen , dieselben hinten
ankarrambulieren , die Lenkung durch die gegebenen Boden¬
verhältnisse und Gräben dem Führer nicht mehr gehorcht,
und Reisende wie Paffanten auf dem Bürgersteig sehr ge¬
fährdet sind . Ein schwer beladener Wagen ladet infolge
Erschütterung seine Last ab und erdrückt Vorübergehende,
wodurch ein unübersehbares Unglück entstehen kann.



MUol FHWarrnEdrr ..Aus de « Tannen"

In 10 Meter Entfernung paralell zur Straße fließt die

Nagold , wohin mit leichter Mühe der Schnee befördert

werden könnte , vollends angesichts der Sachlage , daß in

hiesiger Stadt viele Arbeitslose sind , würde sich der Uebel-

stand in kürzester Zeit beseitigen lassen . L . 8.

RlllldsM
Dienstag , 28. Januar : 10.30 Uhr Schallplattsn ; 11 .00 Nach¬

richten, 12 .15 Schallplatten , 12.55 Nauener Zeitzeichen ; 13 .00
Wetter ; 13 .15 Schallplatten , Freiburg sendet getrennt ; 1600

Frauenstunde ; 16 .30 Vriefmarkenkunde ; 17.00 aus Frankfurt:
.Operetten ; 18.30 Zeit , Wetter , Landwirtschaft ; 18 .15 aus Frei¬
burg : Vortrag : Arbeitskämpfe und Wirtfchaftstheorie ; 19.15 aus

Stuttgart : Vortrag des Deutschen Auslandsinstituts : Deutsche
Splitter in Zentralasien ; 1915 Vortrag : Der Mars und seine
Monde ; 20. 15 Populäres Konzert , anschl . „Dichtung und Musik
amerikanischer Neger ", anschl . aus Stuttgart : Zeit , Wetter,
Nachrichten.

Handel und Verkehr
Der deutsche Aubentzandel im Dezember und im Jahre 1928

Sandelsdienst -Verlin , 26. Jan . Im Dezember 1828 betrug die

Einfuhr im reinen Warenverkehr 1100,9 Millionen Reichsmarh
die Ausfuhr ohne Reparationssachlieferungen 978,1 Millionen

Reichsmark , sodaß sich ein Einfuhrüberschuß von 122,5 Millionen

Reichsmark ergibt . Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr

um 72,5 Millionen Reichsmark gesunken. Dieser Rückgang ver¬

teilt sich auf alle Warengrupven . Die Ausfuhr ist gegenüber
dem Vormonat um 38,6 Millionen Reichsmark höher ausgewie¬

sen. Diese Zahl läßt aber nicht ohne weiteres aui die tatsächliche
Entwicklung der Ausfuhr schließen, da, wie schon im Bericht
llber das Außenbandelsergebnis im vorigen Monat dargelest
worden ist , die Novemberausfuhr nicht vollständig erfaßt wer¬

den konnte. In Wirklichkeit dürfte die Ausfuhr im Dezember
Niedriger gewesen sein als im November.

Altsnstelg -Stadt

Es besteht Veranlassung , auf folgende Bestimmungen
der Schlachthaus -Ordnung vom 23 . Oktober 1906 bis

31 . Oktober 1908 hinzuweisen:
8 28.

Alles zum Zwecke des Vertriebs von auswärts

io die Stadt eiagedrachte
frische Fleisch

ist vor Aufnahme in die Verkaufs - bezw . Arbeitsräume in

das öffentliche Schlachthaus zu verbringen und dem Fleisch¬

beschauer zur Nachschau vorzulegen.

Jedes einzelne zum Zwecke des Vertriebs eingeführte
Stück frischen Fleisches muß einen Stempel tragen.

Frisches Fleisch , das nur zum Zwecke der Aufbewahrung

( Kühlung ) von auswärts in die Stadt eingebracht wird,

ist abgesondert von dem zum Vertrieb bestimmten Fleisch

aufzubewahren und muß vor Einbringung in die Auf¬

bewahrungsräume dem Fleischbeschauer an - und bei der

Rückgabe an den Eigentümer wieder abgemeldet werden.

Nicht angemeldetes , von auswärts eingebrachtes frisches

Fleisch unterliegt nach Abs . 1 der Nachbeschaupflicht . .

Für die Einhaltung dieser Vorschrift haftet in erster >

Linie der Einbringer , sodann der Empfänger , bei Sen - j

düngen , die mit der Post oder Eisenbahn einkommen , der

Empfänger.

Altensteig - Stadt , den 25 . Januar 1929.

Stadtschultheißenamt:
Pfizenmaier. ^

E - zgiude !

Zu dem Bau einer gerneiuscha ' tlichon W sfirleitung der ?

Gemeinden Erzgrube und KäitnrbroiN ist d .e

örtliche Bauleitung zu vergeben
und wollen Bewerbungen b s 5 Februar beim Schultheißen
amt Erzgrube kingereicht werden.

Geprüfte Wasserbautechniker erhalten den Vorzug.

SckuMeißenanil : B > üstl e.

Erwiderung.
Den Einsendern des Wahlvorschlags in Nr . 22 dieser

Zeitung muß ich erwidern , daß ich von dem Wahlvorschlag
in Bezug auf mich ohne Kenntnis und folglich auch ohne

Einfluß war . Es ist mir nach wie vor gleichgültig , ob ich
im Eemeinderat bin oder nicht , aber auf Wunsch vieler

Wähler , wie übrigens das Wahlergebnis gezeigt hat , habe

ich mich notgedrungen wieder zur Verfügung gestellt , ohne

Rücksicht darauf , ob es den Herren Einsendern beliebt

oder nicht . Aber eines , Freunde , rufe ich Euch zu:

Laßt
's Euch nicht verdrießen , sie kommt wieder die

Eemeinderats - und mit der Zeit auch wieder Schultheißen-

wahl . Vielleicht gelingt es doch noch einmal , voraus¬

gesetzt , daß die Charaktere bis dahin das sind , als was sie

angepriesen werden , und die Boshaftigkeit der Wähler

das Gegenteil will.

Dies meine Erwiderung und zwar in meinem

Namen , weil es ebensowenig charaktervoll und auch gesetz¬

lich nicht erlaubt ist , wenn man einen andern Namen

unter seinen Artikel setzt, vorausgesetzt , daß es sich später

als harmloser Irrtum herausstellt . Nun für mich Schluß!

Konrad Rentschler , Iimmermelster, Spff rrg.

N». 2»

s Das Statistische Reichsamt bat versucht, diese durch den Wech-
! sel der Erbebungsmetbode ergebenden Einflüsse rechnerisch aus-
> ruschalten. Daneben sind auch die scnst vorbandcnen Fehler¬

quellen berücksichtigt. Für 1928 ergibt sich somit im reinen
Warenverkehr eine Einfuhr von 13,64 Milliarden Reichsmark
gegen 13,80 im Jahre 1927. Die Ausfuhr ohne Reparationssach¬
lieferungen stellte sich auf 11,79 ( 10,38) Milliarden Reichsmark,
sodaß sich ein Einfuhrüberschuß von 1,88 (3,131 Milliarde » RM.
ergibt . Die Revaraiionssachlieferungen beliefen sich im Iah *?
1928 auf 658 Millionen Reichsmark gegen 578 Millionen RM.
im Vorjahre.

Die amtliche Großhandelsinderzisfer vom 23. Januar 1929.
Die auf den Stichtag des 23 Januar berechnete Großbandelsin-
dexziffer des Statistischen Reichsamls ist mit 139,0 gegenüber
der Vorwoche (138,8) um 2 . v . H . gestiegen . Von den Hauvtgrup-
ven hat die Indexziffer für Agrarstoffe um 0,8 v H . aus 132,2
(131,2) angezogen . Die Indexziffer für Kolonialwaren war mit
121,9 unverändert . Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe
und Halbwaren ist mit 133,9 gegenüber der Vorwoche 131,1)
leicht zurückgegangen , während diejenige für industrielle Fertig¬
waren mit 158,6 keine Veränderung aufweist.

7 Prozent Dividende bei der Württembergischen Notenbank.
Der Aufsichtsrat der Württembergischen Notenbank hat in seiner
Sitzung vom 26. Januar 1929 beschlossen , der aui den 16 Feb¬
ruar 1929 einzuberusenden Generalversammlung nach Zuwei¬
sung von 90 000 Mark an den Bcannenunterstützungsfonds die
Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf das Kapital von
7 Millionen Mark für das Jahr 1928 vorzuschlagen.

Stuttgart , 25. Jan . (Aenderung der Vankzinssätze .1 Infolge
der Vankdiskontermäßigung haben die Stuttgarter Banken br:
schlossen , mit Wirkung vom 23 . Januar für täglich fällige Gut¬
haben in provisionsfreier Rechnung 3,5 Prozent per anno , für
täglich fällige Guthaben in provisionspflichtiser Rechnung 4
Prozent per anno Habenzinsen zu vergüten . Guthaben auf Vank-
sparkontcn werden wie bisher mit 6 Prozent per anno verzinst.

Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt . Edeläpfel 35—40 , Tafel¬
äpfel 20—35, Walnüsse 50—60, Kartoffel 6—6,5 , Endiviensalat
8—20, Wirsing 12—15, Fildcrkraut 12—15, Weißkraut rund 12
bis 15 , Rotkraut 12—15 , Blumenkohl 30—100 , Rosenkohl 15— 25
1 Pfund 30- 40, Grünkohl 12- 15, Rote Rüben 10—12, gelbe
Rüben 10—12, Zwiebel 12—15, Rettiche 6—10, Sellerie 10—40,
Schwarzwurzeln 30—40, Weibe Rüben 4—5.

Letzte Nachrichten
Schwere Unfälle beim Wintersport

Berlin , 28 . Januar . Der lebhafte Wintersportbetrieb,
der sich am gestrigen Sonntag in und bei Berlin abspielte,
hatte , laut „ Montagspost

"
, eine Rekordzahl von llnglücks-

fällen zur Folge . In die Berliner Krankenhäuser wurden
über 100 Personen eingeliefert . Aber nur die Schwer¬

verletzten , die besonders schwere Brüche erlitten hatten —

im ganzen 37 — wurden in den Kliniken zurückbehalten.
Auch ein tödlicher llnglücksfall liegt vor.

4» vvll Mark gefunden
Berlin » 27 . Januar . Ein Kommando der Bochumer

Kriminalpolizei grub in dem Ort Vögge am Ufer der

Selche einen Betrag von 40 000 Mark , bestehend aus 10,
20 und 50 Markscheinen aus , der in Einmachegläjern ver¬

graben war und einen Teil der 250 000 Mark Lohngelder
bildet , die , wie berichtet , vor einigen Tagen auf Zeche

Königsborn bei Bochum von dem Zechenoberwachtmeister

Dllnich aus dem Tresor der Zeche entwendet wurden.

Einer der unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaf¬
teten beiden Brüder Söhle hatte gestanden , daß er auf

Anweisung des flüchtigen Dünich diesen Teil des geraub¬
ten Geldes vergraben habe . Diese Angabe hat sich nun

als richtig herausgestellt . Die beiden Brüder Söhle leug¬

nen nach wie vor , an der Tat selbst beteiligt gewesen zu

sein.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Ueber Mitteleuropa befinden sich immer noch flache Ties-

vruckgebiete . Für Dienstag ist deshalb zeitweilig bedecktes,
»ber nur zu leichteren Niederschlägen (Schneefällen ) ae-
aeigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schrlftleitung verantwortlich : Ludwig Lau ».

W . Forstamt EMMerle.

Nadelholzslangcll-
Berkaus

im schriftlichen Ausstceich.

Am Mi lwoch , den 6.
Februar 1929 rmckmlitags
2 Uhr nach Eintrff n des

Pest mw - von Wildvad her
m Enzköstrrke Forllamls-
kanzi - i uns Stantsmaldr
(9 -

<V° F >. 3 <7o Ta ) Baust . :
16 I* . . 527 I . 1298 II . ,
497 III , 890 IV . 1812 V,
Hopfe st : 2252 I . 2545 II,
1787 111 , 698 1V . Lvsver-

z ichn ss - und Angebo soer-

zeichn sse durch dir Foifid rek-
t on , G . f . H . . Stuttgart.

Alte «, steig

Aufnächste Zeit einiresf - ride

Is . MW
der ab Bahnhof zu ermäing-
1«n Preisen abgegeben wi d,
wollenBt stellungen umgehend

g>macht weiden.

G. Schneider . Tel. 8i ^
am Bahnhof

Zn a,einem Kvloni -lwaren
geschäst verbunden mit G eß .
und Kleinhandel findet zum . !
nnchncn Frühjchr junger
Mann mit gurer Schulbil¬
dung

Lehrstelle
Angebote mit selbstgeschrie¬

benem Lebei slauf erbeten

Wilhelm Frey . Nagold

LZZLZtZlLiLÄLZZlZlZkZlÄLLÄZLLZÄLZkZ

Nur 3 Tage!
f . bayrischer

Ochsenmalllfalat
Dos - 44 ^

Emmentaler
ohne Rinde

Karton 75 ^

I

I

>

Wir stad Maser van ca. 49—so
eich. Schlafzimmern

Rahmen - und Bollho'zarbeit bei billig - r Preis¬
stellung gegen sofortige Kasse bei Abnahme.

Offerte unter Nr . 210 an die Geschäftsstelle

des Blattes erbeten.
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Simmersfeld Fünfbronn.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer

am Donnerstag, d n 31 . Januar 19 9,
im Gastbaus zum „ Anker " in Simmersfeld

statlfind ' Ndeu Hochzeitsf - iec freundlichst ein-

zulad n.

I>> EulM Mumu
Sohn des I Tachi . r des

Jakob Rolhfuß I Juk >b Lehmann
Schaeinenn - tNer ! A ^lerw rt

in Slmmersseld ^ in Fünsbionn

Kirchgang 12 Uhr in Simmcrsfelb.
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Rotfelden — Simmersfeld

Wr klauben uns , Veiwandte , Freunde
und B >kannte zu unserer

am Donnerstag , den 31 . Fauuar 19 ' 9
im Gasthaus zur „ Krone " in Rotselden statt-

fiadtnden Hochz - ilsfeier freundlichst kinzuladen.

MstlM Sllilel
Tochter des

1- Christian Stickel

Schuhmacher

M Mar
Sobn des

Jakob Renz , Bauer

in Rotfelden
in Simmersfeld

Kirchliche Trauung um 12 Uhr in Rotfelden.
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O ' Italern
vorrStlg In cker

I». KKIm'zrlM SaedllLllSIg., Mmleig

ri » aii liaibio
Kommt am Allttvocd , äea 30 . 3annar

nsck - Nteaslsls

Lpreckstuncie 2 —7 llkr.
de! krau kos » Surdda ckt.

Holzkauf.
Suche ea. 15 Fstm . Rundholz

( auch Forche, ) gegen sofo >tige Barzahlung zu kaufen.

Qff -rte sind shrifilich mit äußerst gestellten Preisen
unter M . St . 100 an die Ge schiffte stelle des Blattes z»

lchten.
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